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Ausfall Straßenbeleuchtung in Pfronstetten 

Aufgrund einer technischen Störung bei der Straßenbe-
leuchtung kommt es in Pfronstetten in folgenden Straßen 
seit einiger Zeit zu einem (Teil-)Ausfall der Straßenbe-
leuchtung: Birkenweg, Buchenweg, Elsternweg, Eschen-
weg, Franz-Pfeifer-Weg, Hans-Kürner-Weg, Hülen-
gasse, Im Öschle, Lindenstraße, Oberstetter Straße, 
Schelmenwasen, Sonnenrain, Walter-Frick-Straße und  
Wilsinger Straße. 
 
Die Firma Netze-BW arbeitet bereits seit einiger Zeit an 
der Behebung des Problems. Es ist noch nicht absehbar, 
bis wann die Störung behoben sein wird. 
 
Wir bitten alle Betroffenen um Verständnis und noch um 
ein wenig Geduld! 
 
Störungen bei der Straßenbeleuchtung können Sie auf 
folgenden Wegen bei der Gemeindeverwaltung melden: 
Elektronisch: info@pfronstetten.de 
Telefonisch: 07388 / 9999 - 0 
Fax:  07388 / 9999 - 22 
 

Öffentlicher Ortstermin auf dem Friedhof Aichelau  

In Absprache mit der katholischen Kirchengemeinde 
St. Laurentius lädt die Gemeindeverwaltung die Bür-
gerschaft aus Aichelau zu einem öffentlichen Ortster-
min auf dem Friedhof am 

Mittwoch, 04.09.2019 um 18 Uhr 

ein. Bei diesem Ortstermin soll besprochen werden, in 
welchem Bereich ein Rasengrabfeld für Reihengräber 
angelegt werden soll. Darüber hinaus können auch 
sonstige, den Friedhof betreffende Themen angespro-
chen werden. 

Mitteilungsblatt – Bitte Abbuchung erteilen  

Anfang September wird die Bezugsgebühr in Höhe von 
16,- € für das Mitteilungsblatt 2019 für alle Abbucher zur 
Zahlung fällig. Die Bezugsgebühr für alle übrigen Zah-
lungsarten beträgt 20,- €. Für alle, die der Gemeinde-
kasse eine Abbuchungsvollmacht erteilt haben, wird der 

Betrag von 16,- € abgebucht. Wir bitten um zeitnahe 
Rückmeldung bei der Gemeinde, wenn sich die Bankver-
bindung entsprechend geändert haben sollte. 
 

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

Sterbefälle 

Am 16.07.2019 Herr Armin Galster aus Aichelau 

Geburten 

Bühle, Annalena, geb. 21.07.2019, Tochter des Chris-
toph Bühle und der Daniela Bühle, geb. Gekeler, wohn-
haft in Aichstetten 
 
 

ABFALLTERMINE 
Altpapier Montag, 26. August 2019 
Bio-Tonne Montag, 26. August 2019 

 
 

 

Grüngutannahme Pfronstetten 

Wanderparkplatz Bühl (Bei der Einfahrt zum Sportge-
lände) 
Landratsamt Reutlingen, Tel: 07121/480-3348 
Vom 02.03.2019 bis 30.11.2019 
Samstag 13:00 – 14:00 Uhr 
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Historismus, Bauhaus und 100 Jahre Frauenwahl-
recht: Der Tag des offenen Denkmals 2019 im Land-
ratsamt Reutlingen 

Vortrag 
Das Motto des diesjährigen Tags des offenen Denkmals 
lautet: Modern(e): Umbrüche in Kunst und Architektur. 
Der Architekt Harald Salewski hält deshalb am 8. Sep-
tember um 14 Uhr im Großen Sitzungssaal des Landrat-
samts in der Bismarckstraße 47 einen architekturge-
schichtlichen Vortrag mit dem Titel: „Vom Historismus 
zum Bauhaus.“ Darin skizziert er den Umbruch in der Ar-
chitektur. Ausgangspunkt ist der Große Sitzungssaal mit 
seinen zahlreichen historistischen Elementen, die das 
Formenspiel vergangener Epochen wie der Renais-
sance und Antike aufgreifen. Damit erleben die Zuhörer 
den Raum als Gegenstand des Vortrags. Doch es ist ge-
nau diese Formensprache, der die Mitglieder des Bau-
hauses den Rücken zuwenden. Wie kommt es zu dieser 
Abkehr? Welche Beweggründe stecken dahinter und wie 

ändert sich dadurch die Architektur? Diesen und ande-
ren Fragen wird Harald Salewski in seinem Vortrag auf 
den Grund gehen. 

Führungen 
Das prachtvolle Regierungsgebäude des einstigen 
Schwarzwaldkreises und heutigen Landratsamts in der 
Bismarckstraße 47 bezieht sich in vielen Details auf den 
Machtbereich und den Anspruch der damaligen Kreisre-
gierung. Das im Stil der Neurenaissance nach Plänen 
des Bezirksbauinspektors Friedrich Kempter von 1903 
bis 1905 erbaute Gebäude ist wohl das repräsentativste 
seiner Art in Reutlingen. Der Große Sitzungssaal, in dem 
seit über 60 Jahren der Kreistag tagt, ist das Herzstück 
des Gebäudes. Berühmt ist die breite Fensterfront mit 
den farbigen Wappenscheiben der 17 Oberamtsstädte 
des Schwarzwaldkreises. Wappendarstellungen und 
Wahlsprüche an den Wänden, gemaltes Ranken- und 
Blattwerk an der Decke, die beiden mächtigen Kachel-
öfen und zwei große metallene Radleuchter verleihen 
dem Raum ein „altdeutsches“ Gepräge. Die mächtige 
Balkendecke, die an allen vier Seiten trapezförmig her-
abgezogen ist, lässt den Eindruck eines Dachgeschoss-
raumes entstehen und die mit Schnitzwerk in Jugendstil-
manier verzierte dunkle Holzvertäfelung, in die auch Tü-
ren und Portal einbezogen sind, geben dem Raum einen 
passenden Rahmen. Eine Einführung in Geschichte und 
Symbolik gibt der Leiter des Kreisarchivs Dr. Marco Birn.  

Ausstellungseröffnung 
Zugleich findet die Eröffnung der Vitrinenausstellung 
„Politik darf nicht nur Männersache sein! Die ersten 
Frauen im Reutlinger Kreistag“ statt.  
Anlässlich 100 Jahre Frauenwahlrecht beschäftigte sich 
das Kreisarchiv Reutlingen mit den ersten demokratisch 
gewählten Frauen im Reutlinger Kreistag und recher-
chierte dabei herausragende Persönlichkeiten und 
Schicksale. Das Highlight: Erstmals wird eine neue Er-
kenntnis über die Reutlinger Frauenrechtlerin Laura 
Schradin in der Öffentlichkeit gezeigt.  
____________________ 
Die Vitrinenausstellung kann am 8. September von 12 
bis 15 Uhr besichtigt werden und ist im Anschluss bis 
zum 31. Dezember zu den bekannten Öffnungszeiten 
des Landratsamts Reutlingen zu sehen. 
 
Führungen im Großen Sitzungssaal finden um 12 Uhr, 
12.30 Uhr, 13 Uhr und 13.30 Uhr statt. 
 
Der architekturgeschichtliche Vortrag „Vom Historismus 
zum Bauhaus. Umbrüche in Kunst und Architektur“ be-
ginnt um 14 Uhr. 
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Großer Sitzungssaal im Landratsamt, Bismarckstraße 
47. 
Gebäude Bismarckstraße 47. 
Laura Schradin, Original im Heimatmuseum Reutlingen, 
Inv.-Nr. 1991/0287. 
Die Auszeichnungen und Bundesverdienstkreuze der 
Kreisrätin Lisel Zweigle in der Ausstellung. 
 

 

Die Einstellungsberater der Polizei informieren 
junge Menschen aus den Landkreisen Reutlingen 
und Tübingen über das Berufsbild Polizeibeamtin/er 

Die Chancen auf einen Ausbildungsplatz bei der Po-
lizei in Baden-Württemberg sind auch im Jahr 2020 
sehr gut! 

Auch für den Einstellungsjahrgang 2020 bleiben die Ein-
stellungszahlen bei der Polizei Baden-Württemberg auf 
hohem Niveau. Gute Bedingungen für interessierte 
junge Frauen und Männer, die den Beruf der Polizeibe-
amtin/des Polizeibeamten anstreben. 
Voraussetzungen für eine Bewerbung sind eine Mindest-
größe von 160 cm, unter anderem eine gute Gesundheit 

und körperliche Fitness sowie der mittlere Bildungsab-
schluss, das Abitur oder vergleichbare Abschlüsse mit 
entsprechenden Mindestnotenschnitten. Wer kleiner als 
die geforderte Mindestgröße von 160 cm ist, kann in ei-
nem separaten Test beweisen, dass er dennoch die An-
forderungen an den Polizeidienst erfüllt. 
Zwei verschiedene Ausbildungsgänge für den mittleren 
bzw. gehobenen Polizeivollzugsdienst bietet die Landes-
polizei Interessierten an: Die moderne, stark praxisorien-
tierte, duale Ausbildung für Realschüler dauert für den 
mittleren Polizeidienst 30 Monate. Bewerber mit Abitur, 
Fachhochschulreife oder fachgebundener Hochschul-
reife können unter bestimmten Voraussetzungen direkt 
über ein Bachelorstudium in die Laufbahn des gehobe-
nen Dienstes einsteigen. Die Dauer dieser Ausbildung 
beträgt insgesamt 45 Monate. Für die Einstellung im mitt-
leren Dienst mit Ausbildungsbeginn am 1. März 2020 
ist Bewerbungsschluss am 30. September 2019. Für ei-
nen Ausbildungsstart zum 1. September 2020 ist Bewer-
bungsschluss der 15. November 2019. Für den gehobe-
nen Dienst (Beginn 1. Juli 2020) endet das Bewerbungs-
fenster ebenfalls am 30. September 2019. 
 
Junge Frauen und Männer, die in den Landkreises Reut-
lingen oder Tübingen wohnen und Interesse am Polizei-
beruf haben, können sich im Herbst bei den für diese 
Landkreise zuständigen Einstellungsberatern des Poli-
zeipräsidiums Reutlingen, Sven Heinz und Ralf Schlich-
tig, genauestens informieren. Sie laden zu zwei Informa-
tionsveranstaltungen ein. Vermittelt werden dabei Infos 
rund um die Themen Bewerbung, Einstellungstest, Aus-
bildung oder Studium, zu späteren Verwendungsmög-
lichkeiten, Gehalt und Aufstiegschancen. 
Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 18 Uhr und er-
fordern eine telefonische oder schriftliche Anmeldung. 
 
05.09.2019, Polizeirevier Reutlingen, (Treff beim Ein-
gang Burgstraße 27) 
29.10.2019, Polizeirevier Münsingen (Treff beim Ein-
gang Karlstraße 2) 
 
Anmeldungen werden unter Telefon 07121/942-5555 
bzw. -5550 oder per E-Mail unter reutlin-
gen.berufsinfo@polizei.bwl.de erbeten. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. 

 Produktsicherheit bei Schnullerketten 

Regierungspräsidium Tübingen beteiligte sich an 
einer europaweiten Marktüberwachungsaktion 
Egal ob zartes Rosa oder doch lieber Himmelblau, indi-
viduell oder von der Stange, aus Naturmaterialien oder 
Kunststoffen, mit zahlreichen Verzierungen oder schlicht 
funktional, Schnullerhalter gibt es europaweit in unzähli-
gen Varianten zu kaufen. Das Aussehen ist dabei jedoch 
zweitrangig, entscheidend ist die gefahrlose Nutzung. 
Eine europaweite Marktüberwachungsaktion zeigte Pro-
duktmängel bei über 50 Produkten auf.  
 
Immer wieder werden Produkte auf dem Markt bereitge-
stellt, bei welchen die Sicherheit von Babys und Klein-
kindern nicht gewährleistet ist. Die Marktüberwachung 
des Regierungspräsidiums Tübingen führt daher insbe-
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sondere im Bereich der für Babys und Kleinkinder her-
gestellten Produkte regelmäßig Prüfungen durch. Unter 
anderem wurden in einem 2018 abgeschlossenen ge-
meinsamen europäischen Überwachungsprogramm, ei-
ner sogenannten „Joint Action“, Schnullerhalter unter-
sucht. Schnullerhalter werden im Handel oft auch als 
Schnullerketten bezeichnet.  
 
Bei den Stichproben wurde festgestellt, dass europaweit 
bei fast 50 Prozent der getesteten Produkte Abweichun-
gen gegenüber den Anforderungen der einschlägigen 
Produktnorm bestanden. Teilweise ergaben sich hier-
durch sicherheitsrelevante Produktmängel: so konnten 
sich Kleinteilen lösen, weil Schnüre verwendet wurden, 
die keine ausreichende Zugfestigkeit hatten. Solche 
Teile können von Kleinkindern verschluckt werden und 
eine Gefahr für das Kind darstellen. In diesen Fällen wur-
den den betroffenen Herstellern durch die Marktüberwa-
chungsbehörden die notwendigen Maßnahmen, wie zum 
Beispiel Verkaufsstopps oder Rückrufe der mangelhaf-
ten Produkte, aufgegeben.  
 
Vor allem bei stark verzierten Schnullerhaltern mit 
Strass, Kunstedelsteinen oder anderen Designobjekten, 
welche vorwiegend über Internetplattformen zum Kauf 
angeboten werden, zeigten sich zahlreiche Abweichun-
gen gegenüber den Anforderungen der einschlägigen 
DIN-Norm. Auch Abweichungen können unter Umstän-
den ebenfalls dazu führen, dass sich beim Gebrauch des 
Schnullerhalters Kleinteile ablösen, die verschluckt wer-
den und wiederum eine ernsthafte Gefahr für die Klein-
kinder darstellen können. 
 
Das Regierungspräsidium Tübingen rät daher in diesem 
Zusammenhang beim Kauf eines Schnullerhalters unbe-
dingt auf eine qualitativ hochwertige Verarbeitung zu 
achten. Bei der Anschaffung sollte die Funktion und Si-
cherheit, und nicht unbedingt das Design im Vorder-
grund stehen. Sehr dünne Schnüre, scharfkantige oder 
sehr filigrane Anhängsel, sowie Schnullerhalter mit un-
gewöhnlich vielen Perlen können Anhaltspunkte für ein 
unsicheres Produkt sein. 

Hintergrundinformationen 
Der vollständige Bericht der Überwachungsaktion in 
englischer Sprache kann unter http://www.pro-
safe.org/images/Documents/JA2015/Re-
ports/JA2015_D8.6_Final_Report_CCA5_20181213.pdf 
eingesehen werden.  
 
Die DIN EN 12586 - Artikel für Säuglinge und Kleinkinder 
- Schnullerhalter - Sicherheitstechnische Anforderungen 
und Prüfverfahren versucht, einen sinnvollen Ausgleich 
zwischen den für die Sicherheit notwendigen Produktan-
forderungen auf der einen Seite und unnötiger Überre-
gulierung auf der anderen Seite zu schaffen. Schließlich 
sollen die Produkte in der Praxis weiter verwendbar blei-
ben. Ein Beispiel hierfür ist die in der Norm festgelegte, 
maximale Länge des Schnullerhalters von 220 Millime-
tern. Hierbei handelt es sich keineswegs um eine Schi-
kane der Hersteller. Dieses Maß wurde vielmehr festge-
legt, damit sich die Kinder nicht strangulieren können. 
Aus sicherheitstechnischer Sicht wäre sogar eine noch 

kürzere Länge wünschenswert, da das Strangulationsri-
siko mit der Länge ansteigt. Gleichzeitig muss das Pro-
dukt jedoch auch die vorgesehene Funktion erfüllen. Ist 
der Schnullerhalter zu kurz, ist die Gebrauchsfähigkeit 
nicht mehr gegeben. Im schlechtesten Fall führt dies 
dann dazu, dass Eltern selbst Hand anlegen und den 
Schnullerhalter verlängern und damit das Strangulati-
onsrisiko erheblich steigern, vielleicht ohne sich dieses 
Risikos überhaupt bewusst zu sein. Vor dem Hintergrund 
dieses Risikos verzichten übrigens viele Hersteller bei 
den beliebten Schnullerhaltern mit Namensperlen da-
rauf, auch längere Namen anzubieten. 
 

 
Schnullerhalter, Fotografie: Regierungspräsidium Tübingen 

 L 383, Fahrbahnmarkierungsarbeiten zwischen 
Reutlingen und Gönningen von Dienstag, 20. August 
bis Freitag, 23. August 2019 

Im Jahr 2018 wurde die Fahrbahndecke der L 383 ab 
dem Anschluss Ohmenhäuser Weg in Reutlingen (Ge-
meindeverbindungsstraße nach Ohmenhausen) bis zum 
Ortseingang von Gönningen erneuert.  
 
Ab Dienstag, 20. August 2019 wird zum Abschluss der 
Gesamtmaßnahme die Dauermarkierung aufgebracht. 
Die Markierungsarbeiten finden im Zeitraum zwischen 
8:30 und 15:30 Uhr statt. Günstige Witterungsverhält-
nisse vorausgesetzt, sind die Arbeiten voraussichtlich 
bis Freitag, 23. August 2019 abgeschlossen.  
 
Verkehrsführung während der Markierungsarbeiten 
Die Markierungsarbeiten erfolgen in mehreren Teilab-
schnitten in einem wandernden Baufeld und beginnen 
am Anschluss Ohmenhäuser Weg in Fahrtrichtung Gön-
ningen. Während der Arbeiten steht immer nur eine 
Fahrspur zur Verfügung. Der Verkehr wird mit einer Am-
pelschaltung einstreifig am jeweiligen Baufeld vorbeige-
führt. Innerhalb der bis zu zehn Minuten langen Rotpha-
sen wird die Markierung auf die Fahrbahn aufgebracht.  
 
Um die Beeinträchtigungen für die Verkehrsteilnehmer 
durch die Markierungsarbeiten möglichst gering zu hal-
ten, finden die Arbeiten in den Sommerferien statt. Auch 
wird die zeitgleich bestehende Sperrung der L 383 zum 
Bau des Durchlasses der Stadt Reutlingen auf Höhe des 
Umweltbildungszentrums Listhof genutzt. 
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Die Buslinien 5 und 155 können die Strecke ohne Ein-
schränkungen befahren. 

Hintergrundinformationen 
Informationen zu Sperrungen und Umleitungen können 
im täglich aktualisierten Baustelleninformationssystem 
(BIS) des Landes Baden-Württemberg unter www.bau-
stellen-bw.de abgerufen werden. 

 Jahresbericht des Eich- und Beschusswesens 
Baden-Württemberg erschienen 

Regierungspräsident Klaus Tappeser: „Wir schüt-
zen die Verbraucherinnen und Verbraucher. Die Er-
gebnisse des Jahresberichtes zeigen, wie wichtig 
die Eich- und Beschussverwaltung ist“ 
Der Landesbetrieb Eich- und Beschusswesen Baden-
Württemberg des Regierungspräsidiums Tübingen ist für 
das ganze Land zuständig. Die rund 220 Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter an zwölf Dienstsitzen leisten einen 
wichtigen Beitrag zum Verbraucherschutz. Der nun vor-
liegende Jahresbericht stellt alle Tätigkeitsfelder und die 
Ergebnisse des Landesbetriebs im vergangenen Ge-
schäftsjahr dar.  
 
Neben den Kontrolltätigkeiten und Beanstandungsquo-
ten wirft der Jahresbericht auch einen Blick auf die Her-
ausforderungen der Zukunft. Das zentrale Thema ist die 
Digitalisierung von Verfahren für die Überwachung, Ei-
chung und Prüfung von Messgeräten und Waffen. Dabei 
müssen alle gesetzlichen, technischen und datenschutz-
rechtlichen Aspekte berücksichtigt werden. “Die Ver-
braucherinnen und Verbraucher können sich aber auf ei-
nes verlassen: Auch in Zukunft achten wir darauf, dass 
im Ländle das richtige Maß verwendet wird und die Si-
cherheit gewährleistet ist“, so Uwe Alle, Leiter des Lan-
desbetriebs Eich- und Beschusswesen. 
Die meisten Verbraucherinnen und Verbraucher erhalten 
mehrmals täglich einen Einblick in den Tätigkeitsbereich 
der „Eicherinnen und Eicher“. Denn der Verbrauch von 
Strom, Wasser, Gas oder Treibstoff wird mit geeichten 
Geräten gemessen. Auch Abgasmessgeräte, Taxame-
ter, Geschwindigkeitsmessgeräte oder Waagen im Ein-
zelhandel unterliegen der gesetzlichen Eichpflicht. 2018 
wurden insgesamt 170.000 dieser Messgeräte durch 
den Landesbetrieb geprüft, knapp 4,1 Prozent haben da-
bei die Prüfung nicht bestanden. 
Zum Schutz der Verbraucherinnen und Verbraucher 
wurden auch wieder mehrere Überwachungsaktionen 
durchgeführt. Hierzu gehörte beispielsweise die Überwa-
chung der Füllmenge von sogenannten „Fertigpackun-
gen“. Das sind vorverpackte Waren wie beispielsweise 
Kosmetika, Wurst oder Getränkeflaschen. Die Beanstan-
dungsquote lag hier bei 13,7 Prozent. 
Ein weniger alltägliches Tätigkeitsfeld kennzeichnet das 
Beschussamt in Ulm. Bei dieser zweiten Säule des Lan-
desbetriebs handelt es sich um die einzige Prüf- und Zer-
tifizierungsstelle für Waffen-, Munitions- und Sicherheits-
technik in Baden-Württemberg. Das Beschussamt ist 
weltweit eines der modernsten Institute dieser Art. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter überprüften im vergan-
genen Jahr rund 360.000 Waffen auf ihre Sicherheit. Die 
Beanstandungsquote lag hier mit 0,5 Prozent relativ 
niedrig. Darüber hinaus geht es im Beschussamt um Ma-
terialprüfungen, Gutachten und Zertifizierungen. 

Der vollständige Jahresbericht des Landesbetriebs Eich- 
und Beschusswesen für das Geschäftsjahr 2018 ist on-
line unter www.rp-tuebingen.de einsehbar. 

Hintergrundinformation: 
Als Abteilung 10 gehört der Landesbetrieb Eich- und Be-
schusswesen Baden-Württemberg zum Regierungsprä-
sidium Tübingen. Dieser sorgt in den Dienststellen 
Albstadt, Donaueschingen, Dornstadt, Fellbach, Frei-
burg, Heilbronn, Karlsruhe, Mannheim, Ravensburg, 
Schwäbisch Hall, Stuttgart und Ulm durch die Eichung 
und Prüfung von Messgeräten für das richtige Maß, für 
richtiges Messen und die Einhaltung der Vorgaben des 
Mess- und Eichgesetzes.  
Weiterhin sorgt der Landesbetrieb mit seinem Beschuss-
amt in Ulm für die Einhaltung der Anforderungen des 
Waffen- und Beschussgesetzes. Durch die Prüfung von 
Waffen und Munition wird die Sicherheit von Jägerinnen 
und Jäger sowie Sportschützinnen und Sportschützen 
gewährleistet. 
 

Eichung einer Geschwindigkeitsmessanlage, Foto: Regie-
rungspräsidium Tübingen 
 

 Von Winterlingen in die Welt – Buchausstellung 
zum 70sten Geburtstag von Manfred Mai 
Die Ausstellung ist vom 27. August bis 19. Septem-
ber 2019 in der Stadtbücherei in Mössingen zu sehen 

"Ich schreibe besonders gern für Kinder, weil ich ihre 
Fantasie anregen möchte und weil ich mir wünsche, 
dass sie durch meine Bücher sich selbst und ihre Umwelt 
immer wieder neu sehen lernen". So lautet das Credo 
von Manfred Mai, einem der erfolgreichsten Kinderbuch-
autoren in Deutschland. 
Anlässlich des 70. Geburtstag des Autors am 15. Mai 
2019, hat das Regierungspräsidium Tübingen – Fach-
stelle für das öffentliche Bibliothekswesen eine Ausstel-
lung mit 46 Büchern und Zeitungsartikeln der letzten 
Jahrzehnte zusammengestellt. Sie gibt einen Überblick 
über das vielfältige Schaffen und Wirken des mehrfach 
ausgezeichneten Künstlers, der seine schwäbischen 
Wurzeln nie verleugnet hat. Die Ausstellung ist Teil der 
Lese- und Literaturförderung des Regierungspräsidiums 
Tübingen. 
Interessierte können die Ausstellung vom 27. August bis 
zum 19. September 2019 in der Stadtbücherei in Mös-
singen zu den bekannten Öffnungszeiten besuchen. 
Der genaue Terminplan mit den Stationen der Ausstel-
lung ist bei „Aktuelles“ unter der Adresse www.rt.fach-
stelle.bib-bw.de zu finden. 
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Manfred Mai wurde 1949 in Winterlingen auf der Schwä-
bischen Alb geboren. Nach der Schule machte er eine 
Malerlehre und arbeitete danach drei Jahre lang in einer 
Werkzeugfabrik. Auf Umwegen entdeckte er die Welt der 
Bücher und merkte, wie viel ihm bis dahin entgangen 
war. Schließlich entstand der Wunsch, Lehrer zu wer-
den. Über den zweiten Bildungsweg erhielt er die Hoch-
schulreife, studierte Pädagogik und unterrichtete an-
schließend acht Jahre an verschiedenen Realschulen. 
Nebenher schrieb Manfred Mai Geschichten und Ge-
dichte. 1978 wurden seine ersten Texte veröffentlicht, 
1984 entschied er sich, das Schreiben zu seinem Beruf 
zu machen. So entstanden nicht nur unterhaltsame Kin-
derbücher, sondern auch viel beachtete Sachbücher und 
Mundartgedichte. Sein erster Roman für Erwachsene 
„Winterjahre - Roman von der Schwäbischen Alb“ stieß 
sowohl bei den Lesern als auch bei der Presse auf große 
Resonanz und wurde als Heimatroman im besten Sinne 
gelobt. 
 

 
Foto: Manfred Mai; ©Tanja Höfliger 
 

 10 Jahre „Umweltpraktikum“ im Biosphärenge-
biet  

Martin Vogt absolviert ein dreimonatiges Praktikum 
in der Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbi-
sche Alb 
Studierenden einen Einblick in mögliche zukünftige Be-
rufsfelder zu geben, ist ein wichtiges Ziel des „Umwelt-
praktikums“ der Commerzbank. Seit dem 1. August 2019 
schnuppert Martin Vogt für drei Monate als neuer Prakti-
kant in den Arbeitsalltag der Geschäftsstelle Biosphären-
gebiet Schwäbische Alb hinein. Vogt erhielt gestern vom 
Sponsor eine prall gefüllte Umhängetasche zur Arbeits-
unterstützung.  
Mit dem Projekt „Umweltpraktikum“ unterstützt die Com-
merzbank junge Menschen, ihr praktisches Semester in 
einem Nationalpark, Biosphärenreservat oder Naturpark 
zu absolvieren. Neben der Unterkunft übernimmt der 
Sponsor auch ein Taschengeld für die Praktikantinnen 
und Praktikanten. Seit zehn Jahren ist die Geschäfts-
stelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb Einsatzstelle 
für das „Umweltpraktikum“ der Commerzbank. In dieser 
Zeit hatten rund 20 Studentinnen und Studenten die 
Möglichkeit wertvolle Einblicke in die Arbeit des Biosphä-
rengebiets Schwäbische Alb zu bekommen.  
2009 war Rainer Striebel der erste Praktikant in diesem 
Rahmen. Die damals gemachten Erfahrungen prägten 

ihn bei seiner Berufswahl so nachhaltig, dass er seit ei-
nigen Jahren fest zum Team der Geschäftsstelle Bio-
sphärengebiet Schwäbische Alb gehört, in dem er für die 
Bereiche Regionalentwicklung und Landnutzung verant-
wortlich ist. Darüber hinaus ist er zuständig für die Be-
treuung der „Umweltpraktikantinnen und Umweltprakti-
kanten“, womit sich der Kreis zu seinen beruflichen „Wur-
zeln“ schließt. „Ich habe damals so viele Eindrücke mit-
genommen und so viele positive Erfahrungen gemacht, 
dass ich mich dafür entschieden habe in einem Groß-
schutzgebiet arbeiten zu wollen“, erinnert sich Striebel. 
Der jetzige Praktikant Martin Vogt studiert Biologie im 
Master an der Eberhard-Karls-Universität Tübingen. 
Während des Praktikums werden seine Arbeitsschwer-
punkte im Bereich der Partner-Initiative, des nachhalti-
gem Tourismus und der Landwirtschaft und Landnut-
zung liegen. Zudem wird er durch die Organisation von 
Veranstaltungen auch die Öffentlichkeitsarbeit des 
Großschutzgebiets unterstützen. „Ich freue mich ein so 
großes Spektrum an Aufgaben kennenzulernen und er-
hoffe mir dabei wichtige Impulse für meine Berufswahl“, 
so Martin Vogt. 
Um über Aufgaben und Ziele des „Umweltpraktikums“ zu 
berichten, trafen sich gestern, 15.08.2019, Sascha Reb-
mann von der Commerzbank Reutlingen, und Rainer 
Striebel, Betreuer der Praktikantinnen und Praktikanten 
in der Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbische 
Alb, mit Martin Vogt an dessen Arbeitsstelle in Münsin-
gen. „Uns ist ein langfristiges Engagement besonders 
wichtig. Das Umweltpraktikum bietet jungen Menschen 
eine tolle Gelegenheit, wichtige Kompetenzen für die 
spätere Berufswahl zu erwerben“, erklärt Rebmann.  
Rainer Striebel warb zugleich für das „Umweltpraktikum“ 
2020. Ab kommenden Januar können wieder Bewerbun-
gen entgegengenommen werden und die Geschäfts-
stelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb freut sich über 
zahlreiche Bewerbungen. 

Hintergrundinformation: 
Mehr als 1.800 Studierende konnten bisher das prakti-
sche Semester in einem Nationalpark, Biosphärenreser-
vat oder Naturpark verbringen. Zum Praktikum gehört 
auch ein einwöchiges Einführungsseminar aller ausge-
wählten „Umweltpraktikanten“ im Nationalpark Bayeri-
scher Wald. Um für die Aufgaben im Praktikum gut vor-
bereitet zu sein, werden dort Themenbereiche wie Um-
weltbildung, Nachhaltigkeit und Öffentlichkeitsarbeit be-
arbeitet. 
 
Unterstützt wird das „Umweltpraktikum“ von der Com-
merzbank bereits seit 29 Jahren. Dabei stellt die Bank 
jährlich rund 50 Praktikantinnen und Praktikanten in 
mehreren Schutzgebieten deutschlandweit finanzielle 
Unterstützung für eine Unterkunft zur Verfügung und 
zahlt ein Taschengeld. 
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Sascha Rebmann, Martin Vogt und Rainer Striebel von der Ge-
schäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb; Fotografie: 
Geschäftsstelle Biosphärengebiet Schwäbische Alb 

 

Falsche Verbraucherschützer am Telefon 

Stuttgart, 19.08.2019 – Es ist nicht das erste Mal, dass 
sich verunsicherte Verbraucher vermehrt bei der Ver-
braucherzentrale melden, um zu hinterfragen, was sich 
am Telefon höchst zweifelhaft angehört hat: Eine Person 
mit wechselnden, vertrauenserweckenden Namen wie 
Schmidt oder Schneider ruft unter einem Vorwand Ver-
braucher an und gibt sich am Telefon als Mitarbeiter ei-
ner Verbraucherzentrale aus, um diesen dann einen Ver-
trag am Telefon unterzuschieben. 
Um das Anliegen glaubhaft zu machen, nennt der Trick-
Anrufer die Telefonnummer der Verbraucherzentrale. 
„Hier nutzt jemand ganz klar den guten Ruf der Verbrau-
cherzentrale, um Leute abzuzocken“, sagt Oliver Buttler, 
Experte für Verbraucherrecht und Telekommunikation 
der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. Er warnt 
eindringlich vor solchen Trittbrettfahrern. Betroffene sol-
len sich nicht auf diese Telefongespräche einlassen. 
„Am besten legt man einfach auf, wenn am Telefon per-
sönliche Daten oder gar Kontodaten abgefragt werden 
oder einem etwas komisch vorkommt“, so Buttler weiter. 
Die Anrufe dienen nur dazu, persönliche Daten zu entlo-
cken oder Verträge unterzuschieben. Buttler stellt klar, 
dass die Verbraucherzentrale niemals von sich aus in te-
lefonischen oder sonstigen Kontakt mit Verbrauchern 
tritt. „Wir rufen nicht ungefragt bei Verbrauchern an“, be-
kräftigt Buttler. Verbraucher, die solche oder ähnliche 
Anrufe erhalten haben, können sich bei der Verbraucher-
zentrale melden. 

Coaching "Weiblich. Stark. Erfolgreich." in Münsin-
gen 

Mit dem Coaching „Weiblich. Stark. Erfolgreich.“ gibt es 
von September bis November 2019 in Münsingen erst-
malig ein ganz besonderes Seminarangebot zur Neu-
Orientierung oder Karriereplanung für Frauen. An  

sieben Schulungsterminen entwickeln die Teilnehmerin-
nen gemeinsam mit den Trainerinnen ein klares Zielbild 
für ihre berufliche Weiterentwicklung und erhalten das 
nötige Handwerkszeug für die Zielerreichung. Dazu ge-
hören unter anderem ein gutes Selbstmanagement,  
selbstbewusstes Auftreten und Kommunikationsstärke. 
Das Coaching findet auf jeden Fall statt, die Anmeldefrist 
wurde bis 31. August 2019 verlängert. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 12 Frauen begrenzt, daher wenden Sie sich 
für eine Anmeldung bitte zügig an Britta Saile, Kontakt-
stelle Frau & Beruf Neckar-Alb, Telefonnummer 
07121/336-130 oder E-Mail an bsaile@vhsrt.de. Die 
Durchführung des Coachings erfolgt mit freundlicher Un-
terstützung von LEADER, PARAVAN GmbH und Stadt 
Münsingen. 

Krämermarkt in Hayingen 

Am Freitag, den 23. August 2019 
von 9.00 bis 17.00 Uhr 
 
Ca. 20 Stände bieten Ihnen ein reichhaltiges Angebot. 
 
Wir laden Sie zum Besuch des Krämermarkts sehr herz-
lich ein. 
 
Ihre Stadtverwaltung und die Marktbeschicker 

Haus für Senioren 

Donnerstag, 22. August 
16.00 Uhr Spaziergang 

Samstag, 24. August 
16.00 Uhr Bewegung mit Spaß und Freude 

Sonntag, 25. August 
9.30 Uhr Fernsehgottesdienst 

Donnerstag, 29. August 
16.00 Uhr Spaziergang 

Freitag, 30. August 
16.30 Uhr Märchenstunde mit Ida Lehleuter, Inneringen 

Samstag, 31. August 
Krämermarkt auf dem Rathausplatz 
Ab ca. 10.00 Uhr können die Bewohner/innen dorthin ab-
geholt werden 
Strickerinnen und mehrere Ehrenamtliche bieten zu-
gunsten unserer Altenarbeit und für besondere Wünsche 
unserer Bewohner/innen vielerlei Strickwaren in allen 
Größen, Taschen und vieles mehr an. Auch werden 
kunstgewerbliche Dinge und Flohmarktartikel angebo-
ten. Lassen Sie sich einfach überraschen!!!  
 
16.00 Uhr Bewegung mit Spaß und Freude 

Sonntag, 1. September 
9.30 Uhr Fernsehgottesdienst 

Montag, 2. September 
16.00 Uhr Foto/Film/Erinnerungen 
19.00 Uhr Stammtisch im Gasthaus Eck 

Mittwoch, 4. September 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Rita Kappeler 
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Donnerstag, 5. September 
16.00 Uhr Spaziergang 

Freitag, 6. September 
16.30 Uhr Rosenkranzgebet 

Samstag, 7. September 
16.00 Uhr Bewegung mit Spaß und Freude 

Sonntag, 8. September 
9.30 Uhr Fernsehgottesdienst 

Dienstag, 10. September 
14.30 Uhr ev. Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin 
Gudrun Berner  
 
„Wir, die Bewohner und das Team, wünschen allen eine 
schöne und erholsame Sommer- und Ferienzeit. Allen 
die wegfahren wünschen  
wir ein gutes Heimkommen und Gottes Segen auf allen 
Wegen. Auch freuen wir uns auf Begegnungen mit 
Ihnen!“ 
 

KIRCHLICHE NACHRICHTEN 

Kath. Münsterpfarramt Zwiefalten 

Beda-Sommerberger-Str. 5, 88529 Zwiefalten 
Tel. 07373 – 600, Fax 2375 
E-Mail: muensterpfarramt.zwiefalten@drs.de 
Homepage: seelsorgeeinheit-zwiefalter-alb.de  
 

Das Pfarrbüro ist in KW 35 geöffnet: 
Mo und Fr:  09.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 07373 – 600, Fax: 07373 – 2375 
e-Mail: muensterpfarramt.zwiefalten@drs.de 
Homepage: www.seelsorgeeinheit-zwiefalter-alb.de 

Sicher zu erreichen sind die Mitarbeiter der Seelsor-
geeinheit: 

Pfarrer Paul Zeller: 
im Pfarramt Zwiefalten   
Freitag 10.00 – 12.00 Uhr   
Tel. 07373 – 600 

Pfarrer Francois Thamba: 
im Pfarrhaus Aichelau, 
Franz-Arnold-Str. 42 
Dienstag 10.00 - 12.00 Uhr 
Tel. 07388 - 9934675 
E-Mail: franz.thamba@gmx.de 
 

Diakon Dr. Radu Thuma: 
im Büro Pfronstetten, Hauptstr. 21  
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr 
Tel: 07388 – 993289; Fax: 07388 – 993089  
E-Mail: Radu.Thuma@drs.de 

Pastoraler Mitarbeiter Hubertus Ilg: 
Dipl.- Kirchenmusiker 
im Haus Adolph Kolping (UG) Zwiefalten,  
Kolpingstr. 3 
nach Vereinbarung  
Tel. 9205699 – Fax 9205698 
E-Mail: hubertusilg@gmx.net 

Sozialstation St. Martin Engstingen: 
Churstr. 13, 72829 Engstingen 
Tel. 07129 – 932770  

Besondere Gottesdienste und Veranstaltungen in 
der Seelsorgeeinheit:  

Sonntag, 25.08.: 
10.00 Uhr Eucharistiefeier im Münster Zwiefalten  
17.00 Uhr Konzert im Münster Zwiefalten  

Gottesdienstordnungen 

St. Laurentius Aichelau 

Samstag, 24.08. – Hl. Bartholomäus 
19.30 Uhr Sonntag-Vorabendmesse 
(Armin Galster)  

Sonntag, 01.09. – 22. Sonntag im Jahreskreis 
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier 

St. Nikolaus Pfronstetten 

Freitag, 23.08. – Hl. Rosa v. Lima  
19.00 Uhr  Abendmesse 

Sonntag, 25.08. – 21. Sonntag im Jahreskreis 
10.15 Uhr  Wort-Gottes-Feier  

im Festzelt 

Mittwoch, 28.08. – Hl. Augustinus 
19.00 Uhr  Rosenkranzgebet 

Sonntag, 01.09. – 22. Sonntag im Jahreskreis 
- Ewige Anbetung  
14.30 Uhr  Tauffeier: Elias Fauser 
17.00 Uhr  Aussetzung des Allerheiligsten 
und 
   1. Betstunde 
18.00 Uhr  2. Betstunde 
19.00 Uhr  Feierlicher Schusssegen und 
anschl.    Abendmesse 

St. Nikolaus Huldstetten 

Samstag, 24.08. – Hl. Bartholomäus 
19.00 Uhr Sonntag-Vorabendmesse 
(Katharina Renner; Adolf Renner)  

Dienstag, 27.08. – Hl. Monika 
09.00 Uhr Rosenkranzgebet 

Mittwoch, 28.08. – Hl. Augustinus 
09.00 Uhr Rosenkranzgebet in Geisingen  

Sonntag, 01.09. – 22. Sonntag im Jahreskreis 
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier 

St. Stephanus Tigerfeld 

Sonntag, 25.08. – 21. Sonntag im Jahreskreis 
10.15 Uhr Wort-Gottes-Feier in Aichstetten  

Donnerstag, 29.08. – Enthauptung Johannes des 
Täufers 
18.00 Uhr Abendmesse 

Samstag, 31.08. – 21. Woche im Jahreskreis 
19.00 Uhr Sonntag-Vorabendmesse 
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(2. Trgd. Emma Braunger) 

Der Kirchengemeinderat 
trifft sich zu seiner nächsten Sitzung am Donnerstag, den 
29.08.2019 um 20.00 Uhr im Pfarrhaus in Tigerfeld. 

Für alle Gemeinden:  

Münsterkonzert am Sonntag, 25. August um 17.00 Uhr  
Das dritte Konzert in der Reihe der diesjährigen Müns-
terkonzerte, ein Orgelkonzert, wird gestaltet von Achim 
Lieblang aus Saarbrücken.  
Es erwartet uns ein abwechslungsreiches Programm. 
Originalwerke wechseln sich mit interessanten, gut klin-
genden Orgelbearbeitungen ab. Es findet kein Karten-
vorverkauf statt. Karten zum Preis von € 18,- gibt es aus-
schließlich ab 15.30 Uhr an der Tageskasse.  
 

 

Samstag, 24.8.2019 
14:00 Uhr Trauung von Annika Eisele und  
Simon Dietrich aus Stuttgart im Kapitelsaal. 

Sonntag, 25.8.2019 – 10. So. n. Trinitatis 
  9:00 Uhr Gottesdienst in Hayingen 
10:15 Uhr Gottesdienst in Zwiefalten 
 
Das Opfer beider Gottesdienste ist für die Schneller 
Schulen bestimmt. 
 

 

Samstag, 24.08.2019 
9 - 12 Uhr Altpapierabgabe im Gemeindehaus 
(bitte keine Kartonagen) 

Sonntag, 25.08.2019 – 10. Sonntag nach Trinitatis 
Zur Sommerpredigtreihe zu Psalm 131 
08.45 Uhr Gottesdienst in Pfronstetten 
10.00 Uhr Gottesdienst in Ödenwaldstetten 
Pfr. R. Bader, Orgel: E. Nisch, Opfer: (Israelsonntag), für 
den Dienst an Israel ZEDAKAH e.V. 

Mittwoch, 28.08.2019 
20.00 Uhr Posaunenchorprobe im Gemeindehaus 

Donnerstag, 29.08.2019 
20.00 Uhr Bibel im Gespräch im Gemeindehaus 

Samstag, 31.08.2019 
9 - 12 Uhr Altpapierabgabe im Gemeindehaus 
(bitte keine Kartonagen) 

Sonntag, 01.09.2019 – 11. Sonntag nach Trinitatis 
09.00 Uhr Gottesdienst in Ödenwaldstetten 
Pfrin S. Heideker, Orgel: E. Nisch, Opfer: Eigene Ge-
meinde 

Änderung der Gottesdienstzeit  
am 1. September 2019 
Aufgrund der Predigtreihe ändert sich am 1. September 
die Gottesdienstzeit in Ödenwaldstetten. Wir beginnen 
bereits um 9.00 Uhr. 

Wort zur Woche 
Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist, dem Volk, das 
er zum Erbe erwählt hat. 
Psalm 33, 12 
 

VEREINSNACHRICHTEN 
 

 

Abteilung Fußball  

Herren  
TSG Münsingen : TSV Pfronstetten  4:2  
 
Zum Saisonauftakt erwischte der TSV einen sehr 
schlechten Tag und verlor gegen den Aufsteiger Münsin-
gen verdient mit 4:2.  
Der Gastgeber war von Beginn an wacher und in den 
Zweikämpfen zumeist einen Tick schneller. Nach 20 
Spielminuten ging Münsingen mit 1:0 in Führung. Der 
TSV bekam auch weiterhin keinen Zugriff auf die Partie; 
versuchte aber ab Mitte der ersten Halbzeit durch ein 
frühzeitiges Pressing Münsingen unter Druck zu setzen. 
Die TSG löste dies eins ums andere Mal spielerisch gut 
und kam so bis zur Halbzeitpause nochmals eins ums 
andere Mal gefährlich vor das Pfronstetter Tor.  
Direkt mit Wiederanpfiff hatte der TSV die große Chance 
auf den Ausgleich, scheiterte aber freistehend vor dem 
Münsinger Torhüter. Auf der Gegenseite konnte der 
Gastgeber in der 53. Spielminute per Foulelfmeter auf 
2:0 erhöhen. Pfronstetten verlor in der Folge vollends die 
Ordnung und musste in der 56. + 57. Spielminute einen 
Doppelschlag hinnehmen. Mit der komfortablen 4:0 Füh-
rung im Rücken verwaltete Münsingen ohne Probleme 
das Ergebnis. Kurz vor Abpfiff gelang Pfronstetten mit 
zwei Treffern durch Florian Mack und Daniel Dieterle nur 
noch Ergebniskorrektur.  

Frauen  
SV Lautertal : TSV Pfronstetten   6:1 

Die nächsten Spiele des TSV Pfronstetten e.V. 
 
Mi, 21.08.19  
18:30  Herren Bezirkspokal 
TSV Pfronstetten : TSV Sickenhausen 
 
Sa, 24.08.19  
15:00  Frauen 
TSV Frommern : TSV Pfronstetten 
  
So, 25.08.19  
11:00  Frauen 
TSV Pfronstetten : SG Sauldorf/Meßkirch 
  
13:00  Herren 
TSV Steinhilben II : TSV Pfronstetten II 
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15:00  Herren 
TSV Steinhilben : TSV Pfronstetten 
 
Do, 29.08.19  
19:30  Frauen 
TSV Pfronstetten : TV Derendingen II 
 

 

Turmdienst auf dem Augstbergturm in Steinhilben 

Auch in diesem Jahr hat die Ortsgruppe Pfronstetten 
wieder Dienst auf dem Augstbergturm in Steinhilben 
Wir haben Dienst vom 04.08.2019 bis zum 08.09.2019. 
Die Turmdienstler/innen würden sich über viele Gaste 
sehr freuen. 
Turmdienst: 
 
25.08.2019: Marlies und Josef Herter 
01.09.2019: Turmstübchen bleibt geschlossen, Turm ist 
geöffnet 
08.09.2019: Ulrike und Klaus Raach 
 

 

Herzlichen Dank – Schenke Leben – Spende Blut! 

Ein herzliches Dankeschön an alle, die uns durch ihre 
Spendebereitschaft vergangenen Freitag in der Zwiefal-
ter Rentalhalle unterstützt haben. Somit ergab sich auch 
an diesem Sommertermin ein tolles Blutspendeergebnis. 
Unter anderem kamen 8 Blutspender/innen zum ersten 
Mal. Nach hoffentlich gut überstandener Blutspende 
wünschen wir Ihnen allen alles Gute, schöne Ferien, ei-
nen erholsamen Urlaub und freuen uns auf ein Wieder-
sehen! 
Zu Ihrer Information, hier der nächste Blutspendetermin: 
am Freitag, 08.11.2019 in der Digelfeldhalle in Hayingen 

Sozialverband VdK Trochtelfingen 

Im Urlaub ist man auch nur Gast 
Man wird Dich kaum wiedererkennen, 
kommst Du erholt vom Urlaub heim, 
und braungebrannt, so wirst Du sein, 
man wird Dich Göttin Kretas nennen. 
An Deinem Lächeln wird man sehen, 
dass Du die Zeit genossen hast, 
doch leider muss auch sie vergehen, 
im Urlaub ist man auch nur Gast. 
Gedicht von Anna Haneken 

Barrierefrei verreisen mit „VdK Reisen“ 
Schon seit 28 Jahren bietet „VdK Reisen“, das Stuttgar-
ter Reisebüro des Sozialverbands VdK Baden-Württem-
berg, interessante Gruppen- und Individualreisen für Mit-
glieder und Nichtmitglieder an. Seit einigen Jahren ste-
hen auch spezielle barrierefreie Busreisen auf dem Pro-
gramm. Sie erfolgen zusammen mit „Müller Reisen“. 

Nach der gutbesuchten Fahrt im Mai an Mosel und Rhein 
geht es vom 16. bis 20. September mit dem E-Rollstuhl-
tauglichen, barrierefreien Reisebus in den Bregenzer 
Wald im Dreiländereck mit vielerlei barrierefreien Touren 
vor Ort mit Bus, Bergbahn und Schiff sowie interessan-
ten Besichtigungen. Weitere Informationen unter 
www.vdk-reisen.de, in der Juli-VdK-Zeitung oder direkt 
bei „VdK Reisen“, wo jeder Interessierte buchen kann, 
Landesgeschäftsstelle, Johannesstraße 22, 70176 Stutt-
gart, Telefon (0711) 61956-82 oder -85 
Wolfgang Demmerer 

FSJler des ZfP erkunden Krakau 

SÜDWÜRTTEMBERG - Vor rund einem Jahr begannen 
78 Jugendliche ihr Freiwilliges soziales Jahr (FSJ) im ZfP 
Südwürttemberg. Zum Abschluss ging es für sie auf Bil-
dungsfahrt in verschiedene Städte. 50 FSJler nutzten die 
Möglichkeit, Krakau kennenzulernen. 
„Wir haben echt viel gesehen, was in Erinnerung bleibt“, 
berichtet Luisa Claus. Die 19-Jährige ist seit 2018 in der 
Zwiefalter Bibliothek des ZfP Südwürttemberg tätig. Wie 
50 andere FSJler entschied sie sich für die Bildungsfahrt 
nach Krakau: „Viele von uns waren noch nie dort. Ich 
fand es auch super, dass eine Stadt im Ausland angebo-
ten wurde.“ Die jungen Männer und Frauen hatten die 
Wahl zwischen Berlin, Dresden oder Krakau. Die Fahrt 
ins Ausland wurde zum ersten Mal angeboten. Rainer 
Schmid von der ZfP-Bildungseinrichtung akademie süd-
west ist für die FSJlerinnen und FSJler im ZfP Südwürt-
temberg verantwortlich. Er organisierte und begleitete 
die einwöchige Fahrt mit anderen Seminarleitern. Viele 
Besichtigungen standen auf dem Plan. „Wir hatten jeden 
Tag Programm, aber auch viel Freizeit“, erzählt Luisa.  
„Am beeindruckendsten war der Besuch der Partnerpsy-
chiatrie“, resümiert die FSJlerin. Die Partnerschaft zwi-
schen dem ZfP Südwürttemberg und dem Jozef Babinski 
Krankenhaus in Krakau besteht bereits seit vielen Jah-
ren. Im Mittelpunkt stehen persönliche Begegnungen, 
der fachliche Austausch und gegenseitige Hilfe und Un-
terstützung. Der deutschsprechende Arzt Dr. Lukasz Ci-
chocki führte die FSJler über das Gelände. Dass die 
Partnerkliniken so viel gemeinsam haben, hätte Luisa 
nicht gedacht: „Ich habe es mir ehrlich gesagt etwas ärm-
licher vorgestellt. Aber die Standards sind ähnlich wie in 
Deutschland.“ 

Eindrückliche Erlebnisse 
Als besonders eindrücklich empfand die FSJlerin auch 
die Besichtigung des Konzentrationslagers Auschwitz-
Birkenau. Von den mehr als 6 Millionen Opfern des Ho-
locaust wurden dort etwa eine Million Juden ermordet. 
„Erst vor Ort sieht man, wie weitläufig das war.“ Auch die 
ausgestellten Koffer sind bei ihr in bleibender Erinne-
rung: „Die Menschen dachten, sie werden ausgesiedelt 
und mussten dann Furchtbares erleben.“ 
 
Die Salzmine „Wieliczka” ist eine der größten touristi-
schen Attraktionen in Polen. Somit musste die Besichti-
gung auch ins Programm der Bildungsfahrt. „Die Mine ist 
riesengroß, das war richtig beeindruckend“, schwärmt 
Luisa. Die Kapelle am Ende der unterirdischen Gänge 
sei „wie das Schloss von der Eiskönigin“. Neben diesen 
Highlights lernten die jungen Männer und Frauen viele 
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weitere Sehenswürdigkeiten Krakaus kennen. So be-
suchten sie unter anderem noch das jüdische Stadtvier-
tel und das Oskar-Schindler-Museum, machten eine 
Bootsfahrt auf der Weichsel und nahmen an einer Stadt-
führung durch die Altstadt und das Universitätsviertel teil. 

Ein spannender Arbeitsbereich 
Die FSJlerinnen und FSJler sind im ZfP Südwürttemberg 
in verschiedenen Bereichen und an allen Standorten ein-
gesetzt: unter anderem in der Alterspsychiatrie, der Epi-
leptologie oder Neurologie, in der Kinder und Jugend-
psychiatrie und -psychotherapie, der Klinik für Forensi-
sche Psychiatrie und Psychotherapie, in den Akutstatio-
nen oder wie Luisa in der Bibliothek. Bei der Bildungs-
fahrt wurden sie alle zusammengewürfelt. „So hat man 
auch die FSJler von den anderen Standorten kennenge-
lernt“, resümiert sie. „Irgendwann sind wir richtig zusam-
mengewachsen.“  
Nach ihrem freiwilligen sozialen Jahr müssen sich die Ju-
gendlichen entscheiden, wie es für sie weitergehen soll. 
Während Luisa Claus bereits vorher wusste, dass sie 
später im sozialen Bereich arbeiten möchte, sei die Ent-
scheidung für oder gegen einen sozialen Beruf bei vielen 
erst nach dem FSJ getroffen worden. „So oder so: Die 
Psychiatrie ist ein spannender Arbeitsbereich“, betont 
Luisa. Sie habe viele unterschiedliche Leute kennenge-
lernt, da die Patientinnen und Patienten von allen Statio-
nen in die Bibliothek kommen. Durch den Umgang mit 
psychisch kranken Menschen ist sie nun um so manche 
Erfahrung reicher: Man lerne auch darüber nachzuden-
ken, was „normal“ eigentlich bedeutet. 
Mehr Informationen zum FSJ unter www.zfp-karri-
ere.de/voll-wert 
 

 
Foto: privat 
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Starkbierhockete 
in Pfronstetten bei der Albhalle 

 
FREITAG, 23.8. 2019 
Ab 21 Uhr Summernight-Party  
mit DJ Magic Events 
Bis 22:00 Uhr Eintritt frei! 
Cocktailbar, Weizenstand, Bar 
 
SAMSTAG, 24.8. 2019 
Traditionelle Starkbiernacht 

 
18:00 Uhr Fassanstich mit den  
„Seckachtaler Wirtshausmusikanten“ 

Ab 19:30 Uhr Feierabend-Hock mit der  
„Trachtenkapelle Reichenbach“ aus dem  
Schwarzwald mit Tanzeinlagen der Trachtengruppe 
bei leckeren Schweinshax´n, Weißwürsten und „Andechser Starkbier“ 
 
SONNTAG, 25.8.2019 
10:15 Uhr Zeltgottesdienst mitgestaltet von unserer Jugendkapelle  
11:00 – 13:00 Uhr Frühschoppen mit der  
„Trachtenkapelle Hausen am Andelsbach“ 
13:30 – 15:30 Uhr Nachmittagsunterhaltung mit dem 
„Musikverein Böttingen“ 
16:00 – 18:00 Uhr „Musikkapelle Kettenacker“  
 
Ab 18:30 Uhr Festausklang mit den 
„Oberstetter Dorfmusikanten“ 
Unsere Spezialitäten:  
Freuen Sie sich auf frisches Bauernbrot, Wäs und Scherrkuchen aus dem Backhaus  
sowie frische Weißwürste, deftige Schweinshax´n und Spanferkel, Pommes, Rote Wurst  
und Currywürste. 
 
-An allen Tagen Barbetrieb- 
 
Albdorfmusikanten Pfronstetten e.V. 
 
 


